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Lemgo-Brake (nr). Wege in der 
Kunst sind oft verschlungen. 
Künstler wählen das Außerge-
wöhnliche manchmal beste-
chend scharf, manchmal gebro-
chen wie hinter einer Nebelwand. 
Das Offensichtliche und das 
Verborgene in all seiner Pracht 
zu zeigen, war eine spontane 
Entscheidung des lippischen 
Künstlerbundes. Schlicht und er-
greifend „Pracht“ heißt die neue 
Ausstellung, die noch bis zum 13. 
September im Eichenmüllerhaus 
zu sehen ist.
Zu einigen Diskussionen inner-
halb der Künstlergemeinde hat 
der Titel der Ausstellung schon 
geführt. Pracht, prachtvoll - et-
was aus der Mode gekommene 
Wörter, die schnell mit Prunk, 
Luxus und Feudalismus des Mit-
telalters einhergehen und nun 
Bilder und Skulpturen umrah-
men sollen? Wenn aber Pracht 
gleichgesetzt wird mit Anmut, 
Schönheit, Reichhaltigkeit oder 
Harmonie, dann umschreibt 
Pracht wohl doch all das, was die 
Ausstellung in ihrer Gesamtheit 
zu bieten hat. 
„Es sind keine Demonstrationen 
von Bekenntnissen“, formuliert 
es Günter Schulz, Vorsitzender 
des  lippischen Künstlerbundes, 
„sondern viele Fragezeichen.“ 
So sei der Mensch immer auf der 
Suche nach Größe, nach dem 
Außergewöhnlichen, nach etwas, 
das zu Bestaunen sich lohnt. In 
der Kunst könne man dies fin-
den, auch wenn diese oft schwer 
zu erschließen sei. Tatsächlich 
sind die Ausstellungsstücke nicht 
immer offensichtlich „pracht-
voll“ und manchmal muss der 

Betrachter die, die „prachtvoll“ 
wirken, nur hinterfragen, um eine 
gänzlich andere Antwort zu er-
halten.
Die Arbeiten, die für die Aus-
stellung ausgesucht wurden, 
um in den Titel zu untermau-
ern, erklären oder einfach nur 
zu beleuchten, können unter-
schiedlicher nicht sein. Wie ein 
geordnetes Durcheinander von 
künstlerischen Gedanken, die 
sauber aufgereiht darauf war-
ten, festgefügte Werteschemata 
zu durchbrechen. „Es ist wie ein 
Nebel, der nicht verhüllend, son-
dern inspirierend ist“, meint Gün-
ter Schulz und klebt sich wie zum 
Beweis ein „drittes“ Auge auf die 
Stirn; das Auge für zweckfreies 
Sehen. So kann der Betrachter 
die Freiheit in der sich der Künst-
ler auszudrücken vermag, auch 
als solche ansehen. Wertend be-
trachten ließe keine neuen Dinge 
entstehen, ist er überzeugt.
Längst nicht alle Arbeiten tragen 
Titel, wie „prachtvoll“, „Pracht“ 
oder gar „Prachtweib“. Letzte-
res hat im Volksmund eine ganz 
andere Bedeutung, als es die 
Künstlerin Carola Kern in ihrem 
großformatigen Ölgemälde ver-
arbeitet hat. Sie hat das Portrait 
einer Frau angefertigt, die für 
ihre eigene Empfindung ein ganz 
prachvoller Mensch ist. „Sie ist 
jemand der sehr still ist, aber 
viel bewegen kann“, sagt sie. 
„Prachtvoll kann viele Bedeutun-
gen haben.“
Ein anderer Ausstellungsraum, 
andere Arbeiten. Manche klein 
und auf den ersten Blick eher 
unscheinbar. Prachtvoll? Nun ja, 
nur davor stehen bleiben lässt 

den Betrachter das Prachtvolle 
noch immer nicht erschließen. 
Bis, ja bis ein weiterer Betrachter 
kommt und sich nur durch ein 
paar kurz in den Raum geworfe-
ne Worte das Werk plötzlich in ei-
nem ganz anderen Licht darstellt. 
Auf einmal erschließt es sich als 
schön, anmutig – prachtvoll. Zu-
stimmung. Die nächste Arbeit 

wird dann anders betrachtet. 
Wertfrei sozusagen. Wunderbar. 
Und als müsste das Erfahrene 
wirklich bestätigt werden, wartet 
gleich daneben die prachtvolle 
Fotografie eines Wasserfalles von 
Andreas Fuchs. Nur zwei Arbei-
ten von insgesamt 20 Künstlern, 
die schon zur Vernissage am 
Sonntag unzählige Kunstkenner 
und Kunstfreunde in ihren Bann 
zogen. 
Die Ausstellung „Pracht“ ist 
noch bis zum 13. September in 
der städtischen Galerie Eichen-
müllerhaus, Braker Mitte 39 zu 
sehen. Der Eintritt ist frei. Öff-
nungszeiten sind Donnerstag bis 
Sonntag von 10 bis 18 Uhr. Wei-
tere Informationen gibt es unter 
„www.eichenmuellerhaus.de“

Detmold (la). Zwischen abs-
trakter Kunst und realistischen 
Motiven, zwischen beruhigend 
Grün- und Pastelltönen und 
energievollen Rottönen: Außer-
gewöhnlich sind die Bilder von 
Künstlerin Dagmar Schnabel al-

lemal. Aktuell stellt sie ihre Werke 
im parlamentarischen Bereich 
des Kreishauses aus. „Ich freue 
mich, dass wir mit den Bildern 
von Dagmar Schnabel wieder 
eine interessante Ausstellung in 
unseren parlamentarischen Be-

reich holen konnten“, bekräftigt 
Landrat Friedel Heuwinkel.
Dagmar Schnabel wurde im Harz 
geboren und kam über viele Um-
wege nach Lippe. Neben abstrak-
ten Themen bevorzugt sie vor al-
lem Baummotive in ihren Bildern. 
„Bäume haben etwas Beruhigen-
des und Geheimnisvolles und sie 
sichern uns im wahrsten Sinne 
des Wortes die Luft zum Atmen“, 
erklärt Schnabel ihre Faszination. 
Sie spielt bewusst mit den Extre-
men. So bilden die abstrakten Bil-
der, die von Rottönen dominiert 
werden, einen starken Kontrast 
zu den Olivenhainen und Alleen. 
„Das Rot spiegelt Lebensfreude, 
Kraft und Zuversicht wider, Grün 
steht für Ruhe und Gelassenheit. 
Damit sind die starken Farben 
der Bilder Ausdruck meines po-
sitiven Denkens“, so Schnabel 
weiter. Ihre Ausstellung wird 
noch bis zum 31. Oktober im 
parlamentarischen Bereich des 
Kreishauses zu besichtigen sein, 
Interessierte können ihre Bilder 
hier auch erwerben.

Detmold-Heiligenkirchen (la). 
Eine neue Ausstellung ist im 
Kunstraum an der Denkmalstra-
ße 14 zu sehen. Die Freiburger 
Künstlerin Sabine Herrschaft 
fügt gebrauchte und neue Zünd-
kerzen zu reizvollen Formen 
zusammen. Darunter sind ge-
genständliche Objekte, etwa der 
gewaltige »Flügel der Maat«, 
aus 996 einzelnen Zündkerzen 
geformt, oder eine Muschel mit 
dem Titel »Meer 2«, aber auch 
abstrakte Formen. 
Die 25 Objekte spiegeln das 
Schaffen der letzten 15 Jahre 

wider. Ihnen stellt die Künstlerin 
rund zehn Gemälde gegenüber, 
die in Frottage-Technik mit Über-
malungen entstanden sind. Über 
100 Besucher haben die Ausstel-
lung bereits gesehen. »Wegen 
der 1000-Jahr-Feier Heiligenkir-
chens hatten wir unsere Galerie 
auch am Samstag geöffnet«, er-
klärt der Kunstraum-Vorsitzende 
Dr. Joachim Kleinmanns die hohe 
Besucherzahl. Noch bis 11. Ok-
tober können Kunstinteressierte 
die außergewöhnliche Ausstel-
lung jeden Sonntag von 14 bis 18 
Uhr besuchen. Der Eintritt ist frei.

Detmold (la). Der ECHO Klas-
sik, einer der begehrtesten Prei-
se der Klassik-Branche, geht in 
diesem Jahr auch nach Detmold 
– an das Detmolder Kammeror-
chester (DKO). Als beste Kam-
mermusikeinspielung des Jah-
res in der Kategorie Musik des 
20./21. Jahrhunderts werden 
damit das DKO, sein Künstle-
rischer Leiter Alfredo Perl und 
die beiden Vokalsolisten Gerhild 
Romberger (Mezzosopran) und 
Stephan Rügamer (Tenor) für 

ihre CD-Einspielung von Gustav 
Mahlers „Das Lied von der Erde" 
ausgezeichnet. Das DKO erhält 
hiermit seine erste ECHO Klas-
sik-Auszeichnung, mit dem die 
Deutsche Phono-Akademie seit 
1992 jährlich nicht nur Weltstars 
für ihre musikalischen Leistun-
gen auszeichnet, sondern auch 
herausragende junge Talente. Die 
nunmehr 22. ECHO Klassik Gala 
findet am 18. Oktober im Kon-
zerthaus Berlin statt. Alfredo Perl 
wird den Preis entgegennehmen. 

Detmold (la). Zur Uraufführung 
der Kantate „In Deine Hand“ la-
den der Verband Evangelischer 
Kirchenchöre und der Posau-
nendienst in der Lippischen 
Landeskirche am Samstag, 29. 
August, um 18 Uhr in die Chris-
tuskirche, Lange Straße ein. Die 
neue Komposition von Matthias 
Nagel, Professor an der Hoch-
schule für Kirchenmusik Herford 
und Beauftragter für Popular-
musik der Evangelischen Kirche 

von Westfalen, wird alle kirchen-
musikalischen Gruppen-, Kir-
chen-, Gospel- und Kinderchöre, 
Posaunenchöre und Orgelmusik 
einbinden und alle Genres abbil-
den: vom Choral bis zum Rap. Die 
Uraufführung um 18 Uhr bildet 
den Höhepunkt des Kirchenmu-
sikfestes, das in diesem Jahr das 
Landesposaunenfest und den 
Kirchengesangstag mit rund 500 
Teilnehmern vereint. Der Eintritt 
ist frei. 

Im Nebel verborgen wartet die Pracht
Ausstellung des Lippischen Künstlerbundes besticht durch Vielfalt 

Farbspiel mit den Extremen
Werke von Dagmar Schnabel schmücken das Kreishaus

Kunst aus Zündkerzen
Werke von Sabine Herrschaft im Kunstraum 

ECHO für das DKO
Auszeichnung für die beste CD-Einspielung

Vom Choral bis zum Rap
Kirchenmusikfest mit Kantaten-Uraufführung

Landrat Friedel Heuwinkel begrüßt Dagmar Schnabel und freut 
sich über die interessante Ausstellung der Künstlerin. Foto: privat

Künstlerin und Modell: Für Carola Kern ist Teda Wellmer (rechts 
im Bild) ein „Prachtweib“. Das Motiv des Loslassens ein zentraler 
Gedanke der Arbeit.  Fotos: Retzlaff

Sabine Herrschaft präsentiert Zündkerzen-Objekte.  Foto: privat

Prachtvoll, auch in den Farben: „Wasserfall“ von Andreas Fuchs, aufgenommen mit der „Camera 
Obscura“.

Freitag  28.8.
• Summer Sounds, Konzert 
der Big Bands der Musik-
schule Lage mit der Sängerin 
Marta Hornik im Park hinter 
dem Technikum, Lage, Lange 
Straße 124. Beginn 19.30 Uhr.
• „Funny Money!" Komödie 
von Ray Cooney im Hofthe-
ater des Landestheaters 
Detmold. Beginn 19.30 Uhr.

Samstag  29.8.
• Sinfoniekonzert der NWD 
mit Maria Luigia Borsi (Sop-
ran) und Yves Abel (Leitung). 
Konzerthalle im Kurpark Bad 
Salzuflen. Beginn 19.30 Uhr.
• Funny Money! Komödie 
von Ray Cooney im Hofthe-
ater des Landestheaters 
Detmold. Beginn 19.30 Uhr.

Sonntag  30.8.
• Matinée zur Eröffnung 
der neuen Spielzeit des Lan-
destheater in der Sparkasse 
Paderborn-Detmold, Pauli-
nenstraße 34. Beginn 11.30 
Uhr.
• Esther-Lorenz-Duo, he-
bräische und sephardische 
Lieder aus Israel und dem 
jüdisch-spanischen Mittelal-
ter. Marktkirche Lage. Beginn 
18 Uhr.
• Funny Money! Komödie 
von Ray Cooney im Hofthe-
ater des Landestheaters 
Detmold. Beginn 18 Uhr.

Ihr Draht zu uns In sachen
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